
St. Elisabeth:

Berührende Stimmung beim 
Großen Taizé-Gebet in St. 
Elisabeth

Am 15. November 2025 fand in der Kirche 
St. Elisabeth das Große Taizé-Gebet statt – 
ein Abend, der seit 2019 fester Bestandteil 
des spirituellen Jahresprogramms ist und 
damit bereits zum sechsten Mal zahlreiche 
Menschen unterschiedlichsten Alters 
anzog. Rund 120 Besucherinnen und Besucher kamen zusammen, um in der besonderen 
Atmosphäre der Taizé-Gesänge zur Ruhe zu finden und einen Moment des Innehaltens zu 
erleben.

Von Dennis Lat
15. Nov. 2025

Der Kirchenraum erstrahlte im warmen Schein hunderter Kerzen. 
Orangene Stoffbahnen, liebevolle Details im gesamten Innenraum 
sowie ein eindrucksvoll projiziertes Altarbild ließen die Kirche zu einem 
Ort werden, der viele tief berührte.
Musikalisch gestaltet wurde der Abend vom jungen Quartett aus St. 
Josef sowie ausgewählten Solistinnen und Solisten unter der Leitung 
von Peter Krausch. Die charakteristischen Gesänge aus Taizé luden 
zum Mitsingen ein – und die Gemeinde nahm diese Einladung dankbar 
an.
Ein zentraler Moment des Abends war die stille Anbetung: Die 

Besucherinnen und Besucher hatten die Möglichkeit, ihre persönlichen Bitten und Wünsche mit einer Kerze vor das 
Kreuz zu bringen und so ein individuelles Zeichen der Hoffnung zu setzen.

Im Anschluss an das Gebet öffnete das Gemeindezentrum seine Türen 
zu einem gemeinsamen Beisammensein. Bei Glühwein und Gebäck 
ergaben sich viele Gespräche über die Eindrücke des Abends und das 
gemeinsame Erleben der geistlichen Feier.

Zum Abschluss galt der Dank all jenen, die zur Vorbereitung und Gestaltung des Taizé-Gebetes beigetragen haben 
– vom Event-Team aus St. Elisabeth über die musikalischen Beteiligten bis hin zu den Helferinnen und Helfern, die 
den Ausschank organisiert und für eine herzliche Atmosphäre gesorgt haben.
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